
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 25 (1909)

Heft: 3

Rubrik: Allgemeines Bauwesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 01.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


9h. 3 3H«ftr. CtrtHbtD. ^eitntîfl („Sttetfterblatt") 43

©trafen gegen bie gerftörenbe Söirfung ber ffaljrgeitge
im allgemeinen unb ber Automobile mit großer @c=

fdjtoinbigfeit im ÏSefonbern fdjiifjt. — 35iefe Anficht
mürbe benti auch in ber iß{enarfi|ung bcS ÄongreffcS
am 17. Dftober gum Sefdjlitffe erhoben.

©S bürfte im allgemeinen menig befanut fein, baß
fcfjon feit einiger 3eit bie ©trafsenteerung fpeg. in
ffran freich unb ©nglanb mafdjinctl ausgeführt mirb.
iöieS ift bann bon ()of)er SBebeutung, menu man bebenft,
baff nur bei gutem, troefenem Sßetter geteert merben
fann unb auf mecfjanifcfjcm SBege bebeutenb mehr, ioie
mit faltbarbeitet geteiftet merben fauit.

Aebcnftehenöe ffiguren geigen eine fo!d)e 9Aafd)ine,
bie bon einer ©cfjmeigetfirma bei Anlaff beS ©trafen«
fongreffeS in IßariS auSgeftellt mar. — 93erfcï)iebene
bebeutenbe frang. geitungen fprecl)en fid) über biefc
neue ©rfiubung tjöd^ft borteitt)aft aus.

SDiefe ©traffcnbeteerungSmafchinc f)at bor anbern
©pftemen ben ißorteit eines ununterbrochenen Betriebes,
mobei ftets nur £eer in fiebenbem 3uftanb gur SSer=

menbuug fornmt. ®aS AuSftrömen beS ïeereS ift bitrcf)

eine ißreffluflpnmpe automatifcf) geregelt, fobaff immer
baS gleiche Quantum ïcer, baS beliebig beftimmt merben
fann, auf bie ©trafsc auSftromt. SUÎit einer perfeften
SSerteilungSborri(f)tung mirb ber ïeer aujjerbem aufs
feinfte berftridjert. (Sine fiitureicf)e ®orricf)tung geftattet
eS, ïrottoirS, SBege etc. mit biefer ÜDtttfdfine git teeren,
otnre baff biefe mit bem SBagen befahren merben müffen.
— Allgemein gefallen hat biefe i£eerungSmafd)ine megen
ihrer einfachen 93ebieuung unb großen SeiftuugSfäfjigfeit,
ittbem eS möglich ift, täglich ""t mit 3 EDfaun Seöie»
uuug 15,000 ni" ©traffeuflädje gu teeren.

©emijf mirb biefe SJtafcfjine, bie in faft allen Kultur»
ftaateu patentiert ober gum ißatent angeinelbet ift, SBc»

I)örben im ffm nnb AuSlaube bie befteu ®ienfte leifteu
unb bie ©trafjcntcerung mehr unb mehr bort als

/Schweizerische WerkzeugmaschinenfabrilT\

Oerlîkon
Wir übernehmen 4216

Lieferung vorgearbeiteter oder fertiger Ma-
schinenteile, Fräsen von Stirn- und Schnecken-

rädern, Hobeln von Kegelrädern;
Anfertigung von Schmiedestücken jeder Form

^
und Grösse, Reparatur und Instandstellung von

Arbeitsmaschinen aller Art

Reichhaltiges Lager in modernen Werkzeugmaschinen

moberncr ©trafienunterhalt eingeführt merben, mo nach»

gemiefener DAajfett mit ber (Einführung berfelben @r=

fparniffe im ©traffenunterhalte ergielt mnrben.
es foil fid) bem SSerne|meu nad) eine internationale

Oefellfchaft bilben gur Ausbeutung biefer neuen er»
finbung ; biefe @efeltfd)aft mirb f. 3t. ben Sntereffenteit
gerne jebe roçitere AuSfunft erteilen.

ungemeines Bauwesen.
tSautütigfeit in 3üi'id). (.ftorr.) ®ie iöaufeftion

be§ ©tabtrateS hat in ihrer ©ifjung oom 2. April
roieber 18 93augefuc£)en bie iöeroilligung erteilt. Unter
ben Ißrojeften figuriert ein folcljeS ber ffirma Sodjer &
®ie. für ein ©efcljäftShauS au ber Sialftraffe 12, ferner
ein neues ffabrifgebäube an ber ffabrifftra§e im $nbu=
ftriequartier unb 5 2ßol)nl)äufer beS fperrn 23aumeifter
®ütfd) an ber neuen fRütfdfiftrajie im Quartiere Sßip»
fingen.

©cïunbarftfiulhmtè (Slgg. fyür ben 33ait eines
neuen ©efunbarfcl)ulhaufeS int Sfoftenooranfcljlage 001t
225,000 ffr. finb oon ber 3ioil= unb ber ißrimarfchul»
genteinbe Beiträge oon inSgefamt 113,000 ffr. be=

fc^loffen morben.
Söafferuerforgmtg üöeßifoit. ®a biefe SEBafferoer»

forgung bei Srodenljeit an 9BaffermangeI leibet, fo haben
SffiafferoerforgungSfommiffion unb ©emeinberat einige
neue Quellen oon ffabrifant ©d)ärer in SäretSroil um
bie ©umme oott ffr. 8000 ermorben. 9Jîit ber ffaffung
unb 3ateitung biefeS QuellroafferS fornmt ber ©efamt»
foftenbetrag auf ffr. 33,000 gu fteljen. 3)ie ©emeinbe
genehmigte bie bieSbegüglidjen Anträge ber 33ef)örbe.

üöafferucrforgung ber ©tabt ©latus. (Äorr. o.
5. April), ©eit legten ffreitag macf)t fid) eine immer

A. & M. Weil, vorm. H. Weil-Heilbronner, Zürich ^
Spiegelmanufaktur, Goldleisten= und Rahmen=Fabrik.

Illustrierter AflA#kl d&A g» Prompte und

Katalog für ggfeWJ|M 0BWBP BSV BSBS schnelle

Einrahmleisten ® ® 2® ® Bedienung
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Straßen gegen die zerstörende Wirknng der Fahrzeuge
im allgemeinen und der Automobile mit großer Ge-
schwindigkeit im Besondern schützt. — Diese Ansicht
wurde denn auch in der Plenarsitzung des Kongresses
am 17. Oktober zum Beschlusse erhoben.

Es dürfte im allgemeineil wenig bekannt sein, daß
schon seit einiger Zeit die Straßenteernng spez. in
Frankreich und England maschinell ausgeführt wird.
Dies ist dann von hoher Bedeutung, wenn man bedenkt,
daß nur bei gutein, trockenem Wetter geteert werden
kann und auf mechanischem Wege bedeutend mehr, wie
init Handarbeitet geleistet werden kanii.

Nebenstehende Figuren zeigen eine solche Maschine,
die vvil einer Schweizerfirma bei Anlaß des Straßen-
kongresses in Paris ausgestellt war. — Verschiedene
bedeutende franz. Zeitungen sprechen sich über diese

neue Erfindung höchst vorteilhaft ans.
Diese Straßcnbeteernngsmaschine hat vor andern

Systemen den Vorteil eines ununterbrochenen Betriebes,
wobei stets nur Teer in siedendem Zustand zur Ver-
Wendung kommt. Das Ausströmen des Teeres ist durch

eine Preßluftpumpe automatisch geregelt, svdaß immer
daS gleiche Quantum Teer, das beliebig bestimmt werden
kann, ans die Straße ausströmt. Mit einer perfekten
Verteilungsvorrichtung wird der Teer außerdem aufs
feinste verstrichen. Eine sinnreiche Vorrichtung gestattet
es, Trottoirs, Wege etc. mit dieser Maschine zu teeren,
ohne daß diese mit dem Wagen befahren werden müssen.
— Allgemein gefallen hat diese Teernngsmaschine ivegen
ihrer einfachen Bedienung und großen Leistungsfähigkeit,
indem es möglich ist, täglich nnr mit 3 Mann Bedie-
nung 15,000 m" Straßenfläche zu teeren.

Gewiß wird diese Maschine, die in fast alleil Kultur-
stauten patentiert oder zum Patent angemeldet ist, Be-
Horden iin In- und Allslande die besten Dienste leisten
und die Straßenteernng mehr und mehr dort als

/8ààmà Wei'kMWàinknfàilî^X

4Vir nbsroàillso 4216

Uoloi-ung voi-geai-beiiewi- oà fertiger IVIa-
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uncl Lrösse, Reparatur unä Instanàllung von
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ûàlàltigkî l.sger in niànen lilieàtiMàsn

moderner Straßennnterhalt eingeführt werden, wo nach-
gewiesener Maßen mit der Einführung derselben Er-
sparnisse im Straßenunterhalte erzielt wurden.

Es soll sich dem Vernehmen nach eine internationale
Gesellschaft bilden zur Ausbeutung dieser neuen Er-
findnng; diese Gesellschaft wird s. Zt. den Interessenten
gerne jede weitere Auskunft erteilen.

Allgemeine; vsiwezen.
Bautätigkeit in Zürich. (Korr.) Die Bausektion

des Stadtrates hat in ihrer Sitzung vom 2. April
wieder 18 Baugesuchen die Bewilligung erteilt. Unter
den Projekten figuriert ein solches der Firma Locher A
Cie. für ein Geschäftshaus an der Talstraße 12, ferner
ein neues Fabrikgebäude an der Fabrikstraße im Indu-
striequartier und 5 Wohnhäuser des Herrn Baumeister
Dütsch an der neuen Rütschistraße im Quartiere Wip-
kingen.

Sekundarschulhaus Elgg. Für den Bau eines
neuen Sekundarschulhauses im Kostenvoranschlage von
225,000 Fr. sind von der Zivil- und der Primarschul-
gemeinde Beiträge von insgesamt 113,000 Fr. be-

schlössen worden.
Wasserversorgung Wetzikon. Da diese Wasferver-

sorgung bei Trockenheit an Wassermangel leidet, so haben
Wafferversorgungskommiffion und Gemeinderat einige
neue Quellen von Fabrikant Schärer in Bäretswil um
die Summe von Fr. 8000 erworben. Mit der Fassung
und Zuleitung dieses Quellwassers kommt der Gesamt-
kostenbetrag auf Fr. 33,000 zu stehen. Die Gemeinde
genehmigte die diesbezüglichen Anträge der Behörde.

Wasserversorgung der Stadt Gkarus. (Korr. v.
5. April). Seit letzten Freitag macht sich eine immer

â Aì. ^Vêîl, vom. ö. MI-kàMim, ^
ZpieKelrnanukàtur, (Zotckleisten- unck Kukimenl-^ubi-jk.
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^ Kkà Kelligstiukllk stik kelegw Schgklglss, plsn uni! wettiert. — Is lZuslitài, gsksntisrtek kelsg. ------

Verlangsn 8!o unsses k^sislisten mit dîllîgsîen 1935s u



44 3Hxftt. fmaète»U'^tüNttg („SFieifterblatt") Sir. 3

ftärler roerbenbe Trübung be? SBaffer? ber ftäbtifcljen
SBafferoerforgung bemerl'bar. dem Vernehmen tiacl)
fommt bie Trübung non ber Sacfquelle, (am $ufje be?

©lärnifch gelegen), bte bisfjer auch bei Schlagwettern
immer ïlâr blieb. die Söntf'djborbquellen, bie fctjon
mieberfjolt Trübungen oerurfachten, füllen bie?ntat flar
fein. S3ei ber SBafferfaffung be? Söntfcf)werfe? mürben
tester dage ©cfjlammaffen pfammengepgen. dnbitvcl)
mürbe ba? Söaffer be? Klöntalerfee? erfjebïicf) getrübt,
die $vage, ob bie Trübung ber Quellen mit beit 3lr=
beitcn an ber SSafferfaffitng be? Söntfchmerle? in $u=
fammenljang ftefje, ift für bie ©emeinbe ©laru? ooit
atlerl)öcl)fter SBichtigl'eit, nicfjt nur megett biefe? Spejial=
falle? allein, foubem tjauptfücljlicf) pr Slufflärung ber
fcl)on lange penbenten Jrage, ob bie ©adbergquetle bireft
au? beut Klöntalerfee gefpiefen merbe ober nictjt. ©ine
fo günftige ©etegenf)eit pr jyeftfteflung biefer fet>r roicfp
tigen datfad)en Mp't oietteicht nicfjt fo balb mieber. da?
trübe Söaffer ift nidjt? meniger al? angenehm für bie

Veoötferung. /
äßttffcruerforquug Vtcggcn. die Kircbgemcmbe

SJteggen fjat bie ©rftellung ber SBafferoerforgung mit
Zuleitung be? längft getauften Quellroaffer? 001t Sauetj
|er, befc|loffen. $ür bie Seitimg braucht e? 30,000
SJteter eiferne Vohren; Koftenooranfchlag 750,000 $r

@rf)»)ctjerifcf)c ®innenfd)iffafjrt. der internationale
£R£)einfcf)iffab)rt§oerbanb in Konftanj bat an bie babifcfje
Vegierung eine nette ©ingabe gerichtet, in ber er beam

tragt, baff auf ber Vheinftrecfe VafeI=Konftanj bie

©cfjleufen minbeften? eine Streite uon 12 rn, eine Sänge
oon 85 m itnb eine diefe non 2,5 in erhalten follen.
Qu ben Konjeffioiten ber Unternehmer oott Kraftwerlen
ift nur oott einer Streite oon 0 in unb einer Sänge oon
30 m bie Vebe. diefe Slbmeffitngen genügen aber für
einen 000 Sonnenbahn nicht. der Stadler Sierein pr
fyörberttng ber Schiffahrt auf bem Oberrhein glaubte
fiel) mit einer Sänge oott 67 in abfinben 51t fönnen.
demgegenüber oermeifen bie ©achoerftänbigen, oor altem
dv. Vehboc!, Karlsruhe, barattf, baß faft bei allen
neueren ©chiffahrt?megen bie Scßleufen uttgenügenbe
Slbmeffungen erhielten, die ©cfjleufen müßten für Kfilpe
oott 1000 bi? 1200 Sonnen ausreidjenb feilt, die ©nt=

fcheibttng über bie ©röfienoet'hältmffe ber Scl)leufen
mirb baoott abhängen, melche Vereinbarungen Stäben
unb bie Schmeiß über bie Slbmeffungen ber ©cßleufe
bei bent perft p erftellenben Kraftwevt' 9Iugft=2Bplen
treffen, die dimenfionterung biefer ©cßleufe bilbet
bann bie Unterlage für bie Slbmeffttngen ber übrigen
Schlettfeit. da ber Statt be? Kraftwerfe? 3(ugft=2ßt)lett
fcljoit jietnlid) meit oorgefdjritten ift, fo ift bie ©ntfcl)ei=
bung in nächfter (feit 51t erwarten, ©iite Konferenz

pr S3efprecl)itng biefer fyrage mirb nächften? pfammew
treten.

die ©efeltfdjaft fitv ©rftellung billiger äSolptungctt
in iînugcntljal Ipt bereit? ben pei ten ©efc£)äft§bericE)t

oeröffentlicl)t. danach mürben leßte? Sßol)n=
häufer 51t je 6 SSohnuttgen à 3 Limmer erftellt. die
SJlietjinfe bemegen fictj puffen f^r. 260 bi? 300. dttrcl)
biefe 42 SSohnuttgen fonnte eine empfinbliche 9Bohnung?=
not oerljinbert merben. die ©efellfchaft erhielte einen

Sfftiofalbo oon fyr. 3372.50.

Neubau Der Sorpnbrücfe. die fteinerne Sorjen=
briiefe im „Voller" foil, weil baufällig gemorben, bttref)

Ueberschwemmt ist der Markt mit Nachahmungen von
Grolichs Heublumenseit'e. Daher Vorsicht beim Kaufe. [2048 b

eine neue, eiferne, im Koftenooranfchlage oon 12,000 $r.
erfetjt merben.

9îeue ^odjbnicfe über bie Slnre. Schon oor einigen
fahren mürbe ber Vau einer neuen Vrücfe jroifchen
Vern unb bem Hochplateau be? 3vieni?berge? projef=
tiert. die SBaht fiel bamat? auf ben fog. Vrücfert--
hoben, ein ca. 800 m unterhalb ber Steubrüde gelegene?,
ungefähr 520 m f>of?eê plateau im Vremgartenroalb,
gegenübet ber fogenannten „|>alen" bei §errenfdhwan=
ben. die beiben Stellen finb roie pm Vrvidenfchlag
präbeftintirt.

Sta^bem ein ^niliatiofomitee bie ihm übertragene
Stufgabe ber weitem görberung ber Slngelegenheit nun
pm 2lb)^tu§ gebracht nnb unter ber eifrigen 9Jiitmir=
îung ber £>erren 9îegierung?rat iîôni^er unb oon
©raffenrieb, lantonaler Oberingenieur, brei oerftf)ie=
bene Vrofelte bearbeitet unb ftubiert h°Ue, mar auf
Sonntag ben 21. SUärj nadh U eiligen eine Vetfamnn
tuna ber intereffierten ©emeinben einberufen roorben,
jtoed? weiteren Vorgehen? in biefer Sadhe. Qn ber
oon 175 Vürgern befuchten SSerfammlung referierte
natnen? be? ^nitiatiolomitee? ^err Stationalrat f}ennt)
über ben gegenwärtigen Stanb ber Slngetegenheit. @r
betonte, ba^ eine Verbefferung ber beftehenben VerEehr?=
oerhältniffe ein bringenbe? Vebütfni? fei unb ba? oor=
tiegenbe Vrojef't mit aller Kraft realifiert werben follte.
da? Vrûcîenprojeït, ba? oom Komitee im ©inoernehmen
mit ber fantonalen Vaubireftion pr 9lu?füf)rung au?=
erfehen ift, ficht eine £iochbrücfe in armiertem Veton
oor, 39 m über bem Starenioeau. die 33rüde erhält
eine Sänge oon 234 m unb eine Vreite non 8V2 m
(îfahtbahn 7 m, einfeitige? drottoir 1V2 m), diefe
Vreite geftattet, fpäter eoentueü au<h bie Straßenbahn^
linie über bie Vrüde p führen; fie würbe auch für
einen ©üteroertehr mit Stotfroagen genügen, die
Vtücfe, bie fi^ fehr hübfeh in ba? Sanbfdhaft?bi(b ein^

fügt, erhält pei größere Siauotbogenöffnungen oon je
74 m ©pannweite; bap einige fleinere Vogenöffnungen,
die beiben fpauptpfeiler fommen auf bie lifer p flehen,
die befinitioen ©traßenpläne würben au?gearbcitet oon
ben Ingenieuren SJtülter unb ?lnfelmier in Vern,
ftüt bie ©rftellung liegen bem Komitee fünf oerbinblidje
Offerten oon Vauunternehmungen oor.

der Vrücfenbau bebingt auch bie Slnlage neuer,
pectmäfjiger 3nfahrt?ftraßen, wa? natürlich bte Koftert
be? ganjen Sf3rcje£te? wefentlich beeinflußt, durch bie
oorgefehenen Straßenlinien, bie burchmeg? feßr günftige
©efälleoerhältniffe aufweifen, werben alle Ortfcfjaften
norbmorbroeftlidh ber Sîeubtûcîe ber Stabt bebeutenb
näher gerüett.

die Koften be? ganjen ißrojelte?: fpochbrücte,
fahrt?ftraßen unb Sanberwerbttngen, bie auf ca. 700,000
gr. oeranfehtagt werben, finb oon ben intereffierten ©e«
meinben : SBohlen, Slîepîirch, Kirc^linbac^, Vremgarten,
Sdhüpfen, Seeborf, Stabelfingen, Slarberg unb bie Stabt
Vern aufjubringen, wobei auch auf fräftige Staat?t)ilfe

Lack- und Farbenfabrik in Chur
Verkaufszentrale in Basel

empfiehlt sich als beste und billigste Bezugsquelle für
Siccativ, Cerebine, Äspljaltlack, Eisenlack,

Farben und Lackfarben für Kodjljerde,
Zaponlacke, Scijlosserlack, Masdt>inenöl,

Graphit, Eisenmennig, Bleimennig, Leinöl-
firnis, Pinsel 11. dgl. 275 b
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stärker werdende Trübung des Wassers der städtischen
Wasserversorgung bemerkbar. Dem Vernehmen nach
kommt die Trübung von der Sackquelle, (am Fuße des

Glärniscb gelegen), die bisher auch bei Schlagwettern
immer klar blieb. Die Löntschbordquelleu, die schon

wiederholt Trübungen verursachten, sollen diesmal klar
sein. Bei der Wassersassung des Löntschwerkes wurden
letzter Tage Schlammassen zusammengezogen. Dadurch
wurde das Wasser des Klöntalersees erheblich getrübt.
Die Frage, ob die Trübung der Quellen mit den Ar-
beiten an der Wassersassung des Löntschwerkes in Zu-
sammenhang stehe,, ist sür die Gemeinde Glarus voie
allerhöchster Wichtigkeit, nicht nur wegen dieses Spezial-
salles allein, sondern hauptsächlich zur Aufklärung der
schon lange pendenten Frage, ob die Sackbergquelle direkt
aus dem Klöntalersee gespiesen werde oder nicht. Eine
so günstige Gelegenheit zur Feststellung dieser sehr wich-
tigen Tatsachen kehrt vielleicht nicht so bald wieder. Das
trübe Wasser ist nichts weniger als angenehm sür die

Bevölkerung,
Wasserversorgung Meggen. Die Kirchgemetnde

Meggen hat die Erstellung der Wasserversorgung mit
Zuleitung des längst gekauften Quellwassers von Lauerz
her, beschlossen. Für die Leitung braucht es 30,000
Meter eiserne Röhren; Kostenvoranschlag 750,000 Fr

Schweizerische Binnenschiffahrt. Der internationale
Rheinschiffahrtsverband in Konstanz hat an die badische
Regierung eine neue Eingabe gerichtet, in der er bean-

tragt, daß aus der Rheinstrecke Basel-Konstanz die

Schleusen mindestens eine Breite von 12 m, eine Länge
von 85 m und eine Tiefe von 2,5 in erhalten sollen.

In den Konzessionen der Unternehmer von Kraftwerken
ist nur von einer Breite von 0 m und einer Länge von
30 m die Rede, Diese Abmessungen genügen aber sür
einen 000 Tonnen-Kahn nicht. Der Basler Berein zur
Förderung der Schisfahrt auf dein Oberrhein glaubte
sich mit einer Länge von 07 m abfinden zu können.

Demgegenüber verweisen die Sachverständigen, vor allem
Dr. Rehbock, .Karlsruhe, darauf, daß fast bei allen
neueren Schiffahrtswegen die Schleusen ungenügende
Abniessungen erhielten. Die Schleusen müßten sür Kähne
von 1000 bis 1200 Tonneil ausreichend sein. Die Ent-
scheidung über die Größenverhältnisse der Schleusen
wird davon abhängen, welche Vereinbarungen Baden
und die Schweiz über die Abmessungen der Schleuse
bei dem zuerst zu erstellenden .Kraftwerk Augst-Wylen
treffen, Die Dimensionierung dieser Schleuse bildet
dann die Unterlage für die Abniessungen der übrigen
Schleuse», Da der Bau des .Kraftwerkes Augst-Wylen.
schoil ziemlich weit vorgeschritten ist, so ist die Entschei-
dliilg iil nächster Zeit zu erwarten. Eine Konferenz
zur Besprechung dieser Frage wird nächstens zusammen-
treten.

Die Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnungen
in Langenthal hat bereits den zweiten Geschäftsbericht
veröffentlicht. Danach wurden letztes Jahr 7 Wohn-
Häuser zu je 6 Wohnungen à 3 Zimmer erstellt. Die
Mietzinse bewegen sich zwischen Fr, 260 bis 300, Durch
diese 42 Wohnungen konnte eine empfindliche Wohnungs-
not verhindert werden. Die Gesellschaft erzielte einen

Aktivsaldo von Fr, 3372,50,

Neubau der Lorzenbrücke. Die steinerne Lorzen-
brücke im „Koller" soll, weil baufällig geworden, durch

ist ctsr àrkt mit àob-àmullKsri von
Ki-oliolis risnbtnwsiissit'o, Osbei- Vorsiebt beim Xsnts, ^2048 b

eine neue, eiserne, im Kostenvoranschlage von 12,000 Fr,
ersetzt werden.

Neue Hochbrücke über die Aare. Schon vor einigen
Jahren wurde der Bau einer neuen Brücke zwischen
Bern und dem Hochplateau des Frienisberges projek-
tiert. Die Wahl fiel damals auf den sog. Brücken-
boden, ein ca. 800 m unterhalb der Neubrücke gelegenes,
ungefähr 520 nr hohes Plateau im Bremgartenwald,
gegenüber der sogenannten „Halen" bei Herrenschwan-
den. Die beiden Stellen sind wie zum Brückenschlag
prädestmürt.

Nachdem ein Initiativkomitee die ihm übertragene
Aufgabe der weitern Förderung der Angelegenheit nun
zum Abschluß gebracht und unter der eifrigen Mitwir-
kung der Herren Regierungsrat Könitzer und von
Graffenried, kantonaler Oberingenieur, drei verschie-
dene Projekte bearbeitet und studiert hatte, war auf
Sonntag den 21, März nach Ueiligen eine Versamm-
luna der interessierten Gemeinden einberufen worden,
zwccks weiteren Vorgehens in dieser Sache. In der
von 175 Bürgern besuchten Versammlung referierte
namens des Initiativkomitees Herr Nalionairot Jenny
über den gegenwärtigen Stand der Angelegenheit. Er
betonte, daß eine Verbesserung der bestehenden Verkehrs-
Verhältnisse ein dringendes Bedürfnis sei und das vor-
liegende Projekt mit aller Kraft realisiert werden sollte.
Das Brückenprojekt, das vom Komitee im Einvernehmen
mit der kantonalen Baudirektion zur Ausführung aus-
ersehen ist, sieht eine Hochbrücke in armiertem Belon
vor, 39 m über dem Aareniveau. Die Brücke erhält
eine Länge von 234 m und ein; Breite von 8'Z m
(Fahrbahn 7 in, einseiliges Trottoir 12/s in). Diese
Breite gestattet, später eventuell auch die Straßenbahn-
linie über die Brücke zu führen; sie würde auch für
einen Güterverkehr mit Rollwagen genügen. Die
Brücke, die sich sehr hübsch in das Landschastsbild ein
fügt, erhält zwei größere Hauvtbogenöffnungen von je
74 m Spannweite; dazu einige kleinere Bogenöffnungen.
Die beiden Hauptpfeiler kommen auf die Ufer zu stehen.
Die definitiven Straßenpläne wurden ausgearbeitet von
den Ingenieuren Müller und Nnselmier in Bern.
Für die Erstellung liegen dem Komitee fünf verbindliche
Offerten von Bauunternehmungen vor.

Der Brückenbau bedingt auch die Anlage neuer,
zweckmäßiger Zufahrtsstraßen, was natürlich die Kosten
des ganzen Projektes wesentlich beeinflußt. Durch die
vorgesehenen Straßenlinien, die durchwegs sehr günstige
Gefällsverhältniffe aufweisen, werden alle Ortschaften
nord-nordwestlich der Neubrücke der Stadt bedeutend
näher gerückt.

Die Kosten des ganzen Projektes: Hochbrücke, Zu-
fahrtsstroßen und Landerwerbunzen, die auf ca. 700,000
Fr, veranschlagt werden, sind von den interessierten Ge-
meinden: Wohlen, Meykirch, Kirchlindach, Bremgarten,
Schöpfen, Seedorf, Radelfingen, Aarberg und die Stadt
Bern aufzubringen, wobei auch auf kräftige Staatshilfe

l.à uni! îîîmfàilì in Kim
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gerechnet wirb. SSon ben 93erlretern faft fämttirfjer
©emeinben tourbe benn aud) bereitroiQige STtitioicfung
ttnb Uebernafjme ber pgebadjten Quoten pgefagt unb

pm @c£)luffe eine Sîefolution angenommen, burd)
toeldEje öaS Qnitiatiofomitee beauftragt toirb, auf ber
befct)toffenen ©runblage roeiter p arbeiten unb fid) pr
ginanprungbeSSßrojefteS einer SrücEenboben §ocf)»
bräcte mit bem ©taate unb ben beteiligten ©emeinben
in aSerbinbung p feßen. r

löaöanftatten in öenjbttrg. Sie ©emeinbeoerfamtro
lung oon Senjburg befcßloß bie ©rftettung oon 33aban=

ftalten auf ber ©übfette ber ©tabt, ätjnlid) rote fotctje
aud) in Böfingen unb Sctngental angelegt finb.

Scfjulljnnsbau Mfrfjtoil. £>ie fdjon lange fcßroebenbe
©dplfiauSbaufrage tjat nun ißren Stbfdjluß gefunben,
inbem bie ©emeinbeoerfammtung baS abgeänberte $ßro=

jeft be§ -fperrn ©alttti ait§ 93afel pr SluSfitßrung an=

genommen bat. ®er Dteubau rotrb 6 Seßrfäte, S(broart=
rooljnung, foroie jtoet tReferoefale, roelcße fpäter attSge=
baut roerben, enthalten. ®er nötige Jtreb.it im betrage
oon gr. 133,000 tourbe beroitligt.

3)ic großartige ©ntroicftung oon Dîontrcur als
grembettplaß jeigt fid) ant befielt buret) fotgenbe Ziffern:
gut gabre 1891 ßatte ber Ort 70 .fpotelS. im gafjre
1908 bereit 142, £>at fief) a If0 innert 17 gafjven mefjr
als oerboppelt. ©ie grequenjjiffer ber ©äfte betrug
4.908 0.1,875 gegen 55,902 im gafjre 1907.

(Jtorr.) ©in großartiges Sanatorium in 33oöcn=
tönbett, mit 80 gtmmern, gerttralfyefpng unb eleftrifdjer
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®eteud)tung motten jroei bortige Sfergte in ber £ic£)ten=

ttjater Slttee errichten laffen. ©S finb bie nettefien f)t)=

gientfdjen ©inrictjtungen oorgefetjen. ®ie iöaufoften finb
auf ca. gr. 625,000 oeranfdflagt.

.ftttrf) ausbau. ©ine ©efellfdpft oon ®ießenßofen
beabficijtigt auf einer bei ©ailingen (33aben) gele=

genett <£)öf)e ein SturßauS mobernften ©til§ p errichten.

6a$-Kod)apparat mit „BdKhacft=$parbr<tttter".

„©paren" ift eines ber .fpaupfcßlagroorte unferer
jeßigett teueren geit. UeberaU ift man befirebt, bie

t'teinften SSorteite auSpniißen. TSefonberS bie tüchtige
SauSfrau fud)t iljrafeitS ba§ mögtidjfte bap beiptragen,
inbem fie öa§ Küdljenbubget möglic^ft niebrig p Ratten
fuc^t, bamit fid) feine „tJtad^beroiüigungen" als notroenbig
ermeifen. 9Jîit greuben bürfte baijer bie oon ben ißer»

einigten @fdf)ebad)fd)en SBerfen in ©reèben gebraute
ifteuljeit „®|d}ebad)=©patbrenner" begrüßt roerben, bie
baS „©paren" aut| auf ben ©aSfodßer auSbelpen lüßt.
©aS=iîod)apparate mit @fct)ebac{)-®parbrenner ermöglichen
ber fparfamen |)auSfrait, bie ©aSrecEjnung auf baS aller*
niebrigfte p oerminbetn unb habet felbft nod^ an

p fparen.
®er „®fc^ebad^=©parbrenner" oereinigt eine gerabep

überrafc^enbe ©infadibeit mit einer großen Seifiung§»
fä^igfeit bei aüergetingfiern ©aéoerbrau^. SJtit bem

@f^ebadf) ©patbrennet toirb 1 Stter Sßaffer in gitfa
472 9Jiinuten pm Jîot^en gebract)t, mit etnern @a5oer=

brauch oon nur jirfa 28 Siter. ©rreidjt toirb biefe

großartige Seifiung baburd), baß ba§ ©aä=Suft=@tntifc^
an ber tBrenneröffnung ungefjinbert austreten fann.
^ierburd) erfolgt bie ßufaljrung einer reic^tii^en ÜJienge

Üuft, oßne baß bie gtamme prücf|ct)!ägt, roie bieS bei

abgebedtten ©rennern ßäußg oorfommt. ®er ©fdtjebadl)'
©parbrenner ift mit SuftcegutierungSoorricfjtung oetfe^en,
mittels toeld)er bur^ einfa^eS ©eitioärtSbreljen bie p=
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gerechnet wird. Von den Vertretern fast sämtlicher
Gemeinden wurde denn auch bereitwillige Mitwirkung
und Uebernahme der zugedachten Quoten zugesagt und

zum Schlüsse eine Resolution angenommen, durch
welche das Initiativkomitee beauftragt wird, auf der
beschlossenen Grundlage weiter zu arbeiten und sich zur
Finanzierung des Projektes einer Brückenboden-Hoch-
brücke mit dem Staate und den beteiligten Gemeinden
in Verbindung zu setzen. i-

Badanstalten in Lenzvurg. Die Gemeindeversamm-
lung von Lenzburg beschloß die Erstellung von Badan-
stalten auf der Südseite der Stadt, ähnlich wie solche
auch in Zofingen und Langental angelegt sind.

Schlilhausbau Allschwil. Die schon lange schwebende
Schulhausbaufrage hat nun ihren Abschluß gefunden,
indem die Gemeindeversammlung das abgeänderte Pro-
jekt des Herrn Calini aus Basel zur Ausführung an-
genommen hat. Der Neubau wird 0 Lehrsäle, Abwart-
wohnung, sowie zwei Reservesale, welche später ausge-
baut werden, enthalten. Der nötige Kredit im Betrage
von Fr. 133,000 wurde bewilligt.

Die großartige Entwicklung von Montreux als
Fremdenplatz zeigt sich am besten durch folgende Ziffern:
Im Jahre 1801 hatte der Ort 70 Hotels, im Jahre
1008 deren 142, hat sich also innert 17 Jahren mehr
als verdoppelt. Die Frequenzzisser der Gäste betrug
1008 01,873 gegen 55,W2 im Jahre 1007.

(Korr.) Ein großartiges Sanatorium in Baden-
Baden, mit 80 Zimmern, Zentralheizung und elektrischer
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Beleuchtung wollen zwei dortige Aerzte in der Lichten-
thaler Allee errichten lassen. Es sind die neuesten hp-
gienischen Einrichtungen vorgesehen. Die Baukosten sind
auf ca. Fr. 625.000 veranschlagt.

Kurhausbau. Eine Gesellschaft von Dießenhosen
beabsichtigt auf einer bei G ailing en (Baden) gele-

genen Höhe ein Kurhaus modernsten Stils zu errichten.

SS5-Hschappam mit..eschèhAch-Kpsi'bsèmes".

„Sparen" ist eines der Haupschlagworte unserer
jetzigen teueren Zeit. Ueberall ist man bestrebt, die

kleinsten Vorteile auszunützen. Besonders die tüchtige
Hausfrau sucht ihrerseits das möglichste dazu beizutragen,
indem sie das Küchenbudget möglichst niedrig zu halten
sucht, damit sich keine „Nachbewilligungen" als notwendig
erweisen. Mit Freuden dürfte daher die von den Ver-
einigten Eschebachschen Werken in Dresden gebrachte
Neuheit „Eschebach-Sparbrenner" begrüßt werden, die
das „Sparen" auch auf den Gaskocher ausdehnen läßt.
Gas-Kochapparate mit Eschebach-Sparbrenner ermöglichen
der sparsamen Hausfrau, die Gasrechnung auf das aller-
niedrigste zu vermindern und dabei selbst noch an Zeit
zu sparen.

Der „Eschebach-Sparbrenner" vereinigt eine geradezu
überraschende Einfachheit mit einer großen Leistungs-
fähigkeit bei allergeringstem Gasverbrauch. Mit dem

Eschebach-Sparbrenner wird 1 Liter Wasser in zirka
4Zz Minuten zum Kochen gebracht, mit einem Gasver-
brauch von nur zirka 28 Liter. Erreicht wird diese

großartige Leistung dadurch, daß das GaS-Luft-Grmisch
an der Brenneröffnung ungehindert austreten kann.

Hierdurch erfolgt die Zufährung einer reichlichen Menge
Luft, ohne daß die Flamme zurückschlägt, wie dies bei

abgedeckten Brennern häufig vorkommt. Der Eschebach-

Sparbrenner ist mit Luftregulierungsvorrichtung versehen,
mittels welcher durch einfaches Seitwärtsdrehen die zu-
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